
 

 

 

 

 
  

Bürgerinformation 
Landesprogramm ländlicher Raum Schleswig-Holstein 2014 – 2022 

 

Jährlicher Durchführungsbericht 2021 

 



 

Seite 2 

 

 

 

 

Bürgerinformation 

 

Landesprogramm ländlicher Raum Schleswig-Holstein 2014 – 2022 

 

Jährlicher Durchführungsbericht 2021 

 

 

gemäß Art. 50, Abs. 9 der VO (EU) Nr. 1303/2013 in Verbindung mit 

Art. 75 der VO (EU) Nr. 1305/2013 und Art. 15 der DVO (EU) Nr. 

808/2014  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber: Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur 
und Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein (MELUND) 
- ELER-Verwaltungsbehörde - 
Mercatorstraße 3, 24106 Kiel 

www.eler.schleswig-holstein.de 

Bearbeitung:  entera, Hannover,  
MELUND, Kiel 

Fotos:   T. Meyer-Bogya, I. Wandmacher 
Stand:   17.05.2022 



 

 

unterstützt die Entwicklung des ländlichen Raums. 

 

Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
ist Teil der Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds). Neben dem ELER 
umfassen die ESI-Fonds den Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE), den 
Europäischen Sozialfonds (ESF), den Kohäsionsfonds (KF) und den Europäischen Meeres- 
und Fischereifonds (EMFF). Sie sind die wichtigsten investitionspolitischen Instrumente der 
Europäischen Union (EU). 

Im Rahmen dieser Fonds stellt die EU den Mitgliedstaaten Fördermittel zur Erreichung 
bestimmter Ziele zur Verfügung. Die mit dem ELER in Schleswig-Holstein angestrebten 
Ziele, Maßnahmen und geplanten Ausgaben sind im Landesprogramm ländlicher Raum 
des Landes Schleswig-Holstein 2014 – 2022 (LPLR) dargelegt. Aufgrund einer Verord-
nung des Europäischen Parlaments und des Rates wurde der Zeitraum für die Umset-
zung des Landesprogramms um zwei Jahre, von ursprünglich 2020 auf 2022, verlän-
gert.  

Die Förderbereiche des LPLR 
In fünf Förderbereichen setzt das LPLR durch verschiedene Maßnahmenangebote the-
matische Schwerpunkte. Mit den programmierten Maßnahmen werden die Ziele der 
von der EU beschlossenen Europa-2020-Strategie sowie die europäischen Ziele für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes umgesetzt. 

 

 

Durchführungsberichte informieren über den Umsetzungsstand 
Die jährliche Berichterstattung dokumentiert die laufende Umsetzung des LPLR, die Er-
reichung der EU- und Landesziele sowie die damit verbundenen Arbeitsschritte zur Be-
wertung des Programms. Der Durchführungsbericht gibt Aufschluss über die Finanzie-
rung und Umsetzung der thematischen Schwerpunkte.  

Der ELER-Fonds
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umfasst 1,2 Mrd. Euro für die Förderung des ländlichen Raums. 
 

Die Europäische Union stellt Schleswig-Holstein in der Förderperiode 2014 - 2022 aus 
dem ELER Fördermittel in Höhe von rund 597 Millionen Euro bereit, die mit Geldern des 
Bundes aus der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ (GAK), des Landes und der Kommunen in Höhe von rund 246 Millionen 
Euro kofinanziert werden. Zu diesen Mitteln stellen der Bund, das Land und die 
Kommunen zusätzliche Mittel (Top-ups) in Höhe von 316,2 Millionen Euro für die 
Entwicklung des ländlichen Raumes Schleswig-Holstein zur Verfügung. Der 
Beteiligungssatz der EU an der Finanzierung fällt je nach Maßnahme unterschiedlich 
aus und kann bis zu 100 Prozent betragen.  
 

 
 
Die Abbildung oben links zeigt die geplante Verteilung der EU- und Kofinanzierungs-
mittel auf die Förderbereiche (ohne Top-ups). Rechts ist die Verteilung der bis Ende 
2021 verausgabten EU- und Kofinanzierungsmittel zu sehen (ohne Top-ups). 

Etwa 61 Prozent (515,3 Millionen Euro) der insgesamt für das LPLR zur Verfügung ste-
henden Gelder plus 340,2 Millionen Euro Top-ups sind bis zum Ende des Jahres 2021 
ausgezahlt worden. Der größte Anteil entfiel auf den Förderbereich der land- und 
forstwirtschaftlichen Ökosysteme (siehe Abbildung oben rechts). Derzeit stehen noch 
rund 327,8 Millionen Euro (rund 39 Prozent des Programmbudgets) zur Verfügung. 

  

Das Programm



 

 

für die Land- und Forstwirtschaft verbessern 
 

Ziel der Förderung ist es, die landwirtschaftlichen Betriebe im Rahmen der 
Betriebsstrukturierung und -modernisierung zu unterstützen, insbesondere mit Blick auf 
die Erhöhung der Marktbeteiligung und -orientierung sowie der landwirtschaftlichen 
Diversifizierung. Einen weiteren Schwerpunkt dieses Förderbereiches bildet die 
Qualifizierung und Beratung der Landwirte auch im Hinblick auf eine klimafreundliche, 
nachhaltige Landwirtschaft.  

Auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit der Land- und Forstwirtschaft entfal-
len insgesamt rund 42,8 Millionen Euro (rund 5 Prozent des Programmbudgets). Bis 
Ende 2021 wurden rund 19,2 Millionen Euro (rund 45 Prozent des geplanten Förder-
bereichsbudgets) verausgabt. Somit stehen noch rund 23,6 Millionen Euro (rund 55 Pro-
zent) zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wettbewerbsfähigkeit 
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16.000 Personen sollen an Schulungen zur Verbesserung der beruflichen Qualifikation 
teilnehmen. Bis jetzt profitierten 11.962 Personen von den Fortbildungsveranstaltungen. 
An 19.394 Tagen wurden Fortbildungen angeboten. 

Ein weiteres Förderangebot ist die Zusammenarbeit der Europäischen Innovationspart-
nerschaft „Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“. Mit diesem Angebot 
werden unterschiedliche zukunftsweisende Projekte, wie z. B. Stickstoffeffizienz im 
Ackerbau, ökologischer Marktfruchtbau oder optimiertes Weidemanagement unter-
stützt.  

Darüber hinaus werden in diesem Förderbereich auch Beratungsdienste, Investitionen in 
Stallneu- und -umbauten zur Verbesserung des Tierwohls unterstützt. 

  



 

 

erhöhen und Risikovorsorge stärken 
 

Neben der Verbesserung der Strukturen für die Verarbeitung und Vermarktung 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse wird auch die Risikovorsorge im Agrarsektor 
unterstützt. Maßnahmen des Hochwasser- und Küstenschutzes schützen vor den 
Auswirkungen von widrigen Witterungsverhältnissen und Katastrophenereignissen. 
Dafür stehen rund 144,7 Millionen Euro zur Verfügung (rund 17 Prozent des 
Programmbudgets).  

Seit 2014 wurden in diesem Förderbereich rund 101,5 Millionen Euro (rund 70 Prozent 
des Förderbereichsbudgets) verausgabt. Bis zum Ende der Förderperiode stehen noch 
rund 43,2 Millionen Euro (rund 30 Prozent) zur Verfügung. Von den für diesen Bereich 
vorgesehenen 240,5 Millionen Euro reinen nationalen Mitteln (Top-ups) wurden bisher 
313,2 Millionen Euro ausgezahlt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wertschöpfung
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Bei den Vorhaben des Hochwasser- und Küstenschutzes werden sowohl die Ertüchtigung 
und Anpassung bestehender Küstenschutzanlagen gefördert, als auch der Binnenhoch-
wasserschutz unterstützt. Beim Binnenhochwasserschutz werden u. a. Vorhaben geför-
dert, die den Wasserrückhalt in der Landschaft verbessern. Fünf Vorhaben im Bereich 
des Binnenhochwasserschutzes und 30 Küstenabschnitte des Generalplanes Küstenschutz 
wurden von 2014 bis 2021 umgesetzt.  

Im Bereich der Verarbeitung und Vermarktung konnten 14 regionale Unternehmen 
unterstützt werden. Hier liegt der Schwerpunkt der Förderung auf regionalen, hand-
werklichen und ökologischen Aspekten und konzentriert sich auf regional wichtige Ver-
markter. 

  



 

 

wiederherstellen, erhalten und verbessern 

 

Gefördert werden umweltschonende, landwirtschaftliche Bewirtschaftungsformen sowie 
Investitionen, die der Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der biologischen 
Vielfalt, der Verbesserung der Wasserwirtschaft und der Verhinderung von Bodenero-
sion sowie der Unterstützung der Bodenbewirtschaftung dienen.  

Mit insgesamt rund 435,0 Millionen Euro (rund 52 Prozent des Programmbudgets) wer-
den Vorhaben zugunsten der biologischen Vielfalt, der Gewässer und des Bodens ge-
fördert. Bis 2021 wurden rund 266,7 Millionen Euro (rund 61 Prozent des Förderbe-
reichsbudgets) verausgabt. Für die Ökosysteme stehen bis zum Ende der Förderperiode 
noch rund 168,3 Millionen Euro (rund 39 Prozent) bereit. Von den rund 5,2 Millionen 
Euro reinen nationalen Mitteln (Top-ups) wurden bisher rund 570,8 Tsd. Euro 
ausgezahlt.  

 

 

Seit Beginn der Förderung in 2015 wurde auf einer immer größeren Fläche die Einfüh-
rung des ökologischen Landbaus gefördert. Im Jahr 2021 betrug die gesamte durch 
das Programm unterstütze physische Ökolandbaufläche 62.534 Hektar.  

Nachhaltige Bewirtschaftungsformen zur Verbesserung der biologischen Vielfalt wer-
den auf rund 123.857 Hektar, zur Verbesserung der Wasserwirtschaft auf rund 
76.792 Hektar und zur Verbesserung der Bodenbewirtschaftung auf rund 63.342 Hek-
tar gefördert. Die im Jahr 2021 geförderte Fläche hat in allen drei Bereichen die ge-
setzten Ziele übertroffen.  

Darüber hinaus wird die naturnahe Gewässerentwicklung gefördert. Es ist vorgesehen, 
559 Vorhaben zu unterstützen. Bisher wurden 108 Vorhaben durchgeführt.  

Ökosysteme
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kohlenstoffarm und klimaresistent wirtschaften 

 

Die Förderung der Land- und Forstwirtschaft berücksichtigt Vorhaben, die zur Kohlen-
stoffspeicherung und -bindung beitragen. Ziel der Maßnahmen ist u. a. die Verbesse-
rung des Zustandes der Wälder, um zum Beispiel Kohlenstoff aus der Atmosphäre spei-
chern zu können oder die Humusanreicherung im Boden zu begünstigen. Ferner leistet 
der Erhalt von Moorschutzflächen einen besonderen Beitrag zum kohlenstoffarmen und 
klimaresistenten Wirtschaften.  

Für eine kohlenstoffarme und klimaresistente Forst- und Landwirtschaft können Vorha-
ben in einem Umfang von rund 24,1 Millionen Euro (rund 3 Prozent des Programmbud-
gets) gefördert werden. Bis zum Ende des Berichtsjahres 2021 wurden rund 22,6 Mil-
lionen Euro (rund 94 Prozent des Förderbereichsbudgets) verausgabt. Bis zum Ende der 
Förderperiode stehen noch rund 1,5 Millionen Euro (rund 6 Prozent) zur Verfügung. Von 
den rund 3,8 Millionen Euro reinen nationalen Mitteln (Top-ups) wurden bisher rund 3,0 
Millionen Euro ausgezahlt. 

 

Die aktive Kohlenstoffspeicherung wird durch verschiedene Maßnahmen in der Land- 
und Forstwirtschaft, wie der Wiedervernässung von Mooren und der Stabilisierung der 
Waldökosysteme umgesetzt. Im Rahmen von Forstmaßnahmen ist vorgesehen in 725 
Waldumbauvorhaben die Stärkung der Widerstandsfähigkeit der Waldökosysteme zu 
unterstützten. Bislang erfolgte der Waldumbau in 843 Vorhaben auf einer Fläche von 
insgesamt 833 Hektar, womit die geförderte Fläche die gesetzten Ziele im Berichtsjahr 
2021 überschritten hat. Darüber hinaus fand auf 990 Hektar durch Naturkatastrophen 
geschädigter Waldfläche eine Wiederaufforstung statt.  

Zur Kohlenstoffspeicherung auf Agrarflächen tragen der Anbau vielfältiger Kulturen im 
Ackerbau auf 4.361 Hektar und der Vertragsnaturschutz auf 4.221 Hektar bei.  

Ressourceneffizient



 

 

im ländlichen Raum fördern 

 

Drei Schwerpunkte werden in diesem Förderbereich unterstützt: die Förderung der lo-
kalen Entwicklung in ländlichen Gebieten (kleine Infrastrukturen), der Ausbau von Breit-
bandinfrastruktur und die lokale Entwicklung durch LEADER (AktivRegionen).  

Für den Förderbereich sind rund 181,0 Millionen Euro (rund 21 Prozent des Programm-
budgets) vorgesehen. In den Jahren 2014 bis 2021 wurden rund 95,6 Millionen Euro 
(rund 53 Prozent des Förderbereichsbudgets) verausgabt. Bis zum Ende der Förderpe-
riode 2025 stehen noch rund 85,4 Millionen Euro (rund 47 Prozent) zur Verfügung. Von 
den vorgesehenen 66,7 Millionen Euro reinen nationalen Mitteln (Top-ups) wurden 
bisher rund 23,4 Millionen Euro ausgezahlt. 

 

In Schleswig-Holstein gibt es 22 lokale Aktionsgruppen (AktivRegionen), die 1,8 Millio-
nen Einwohner der ländlichen Bevölkerung erreichen. Von 2014 bis 2021 wurden von 
den lokalen Aktionsgruppen 643 Vorhaben umgesetzt und darin 187 Arbeitsplätze neu 
eingerichtet. Das vorgesehene Ziel, insgesamt 86 Arbeitsplätze zu schaffen, wurde so-
mit übertroffen.  

Von der Förderung der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten (kleine Infrastruktu-
ren) sollen bis zum Ende der Förderperiode 129.600 Personen des ländlichen Raumes 
profitieren. Bis Ende 2021 erreichte die Förderung 138.154 Personen. Somit profitie-
ren zusätzlich 8.554 Bürgerinnen und Bürger des Landes von den verbesserten Infra-
strukturen im ländlichen Raum.  

Der Ausbau der Breitbandinfrastruktur erreichte bislang etwa 323.069 Personen in 
Schleswig-Holstein. Das geplante Ziel von 120.000 Personen wurde bereits übertrof-
fen. Auch hier konnten deutlich mehr Personen von dem fortschreitenden Ausbau der 
Breitbandinfrastruktur profitieren als ursprünglich erwartet. 

Lokale Entwicklung
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unterstützt 
die Entwicklung des ländlichen Raums. 

 

Das 2014 eingereichte Landesprogramm ländlicher Raum Schleswig-Holstein (LPLR) 
wurde 2015 von der Europäischen Kommission (EU-KOM) genehmigt und befindet sich 
seit knapp acht Jahren in der Phase der Umsetzung. Das schleswig-holsteinische Pro-
gramm spiegelt die grundsätzliche Ausrichtung des Europäischen Landwirtschaftsfonds 
für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 2014 – 2022 wider, mit dem Europa 
noch ökologischer und nachhaltiger gestaltet und die Attraktivität und Lebensfähigkeit 
des ländlichen Raums erhalten und verbessert werden soll. 

Die Förderschwerpunkte im LPLR Schleswig-Holstein liegen insbesondere in den Berei-
chen, in denen die Bevölkerung im ländlichen Raum einen unmittelbaren Nutzen hat bzw. 
in denen die Veränderungen der ländlichen Gebiete gerade in Bezug auf Umwelt- und 
Naturschutz wahrgenommen werden.  

Ein funktionierender Hochwasser- und Küstenschutz ist für Schleswig-Holstein als Land 
zwischen den Meeren essentiell. Wegen des Klimawandels sind Sturmflut- oder Starkre-
genereignisse immer stärker zu erwarten und mit einem stetig ansteigenden Meeres-
spiegel oder Fluss- und Auenpegel verbunden. Hohe Investitionen in den Hochwasser- 
und Küstenschutz sind aus diesem Grund für die Bürgerinnen und Bürger Schleswig-
Holsteins geradezu lebensnotwendig. So ist es nicht verwunderlich, dass in den acht 
Jahren der Programmumsetzung bereits etwa 95,4 Millionen Euro (ca. 72 Prozent) des 
vorgesehenen Budgets (rund 132,2 Millionen Euro) in den Binnenwasser- und Küsten-
schutz investiert wurde.  

Einen weiteren Schwerpunkt im LPLR stellt die Förderung von Umweltmaßnahmen zur 
Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung von Ökosystemen dar. Im Vertragsna-
turschutz haben gerade in den ersten Jahren der Programmumsetzung mehr landwirt-
schaftliche Betriebe als bisher dazu beigetragen, dass der Anteil der landwirtschaftli-
chen Flächen mit hohem Naturwert zugenommen hat. Auch der ökologische Landbau 
wird weiterhin gut angenommen – im Jahr 2021 hat sich die Anzahl der ökologisch 
wirtschaftenden Betriebe um 51 auf 715 erhöht. Im Berichtsjahr befanden sich insge-
samt 18.953 Hektar landwirtschaftliche Fläche in der Umstellung zum ökologischen 
Landbau und auf 43.581 Hektar wurde die Beibehaltung gefördert. Ausgezahlt wur-
den bis einschließlich des letzten Jahres rund 93,0 Millionen Euro. Dies entspricht rund 
55,2 Prozent des zur Verfügung stehenden Budgets. 

Ferner trägt das LPLR aktiv zur Kohlenstoffspeicherung und -bindung bei. Die positiven 
Umwelteinflüsse werden durch verschiedene Maßnahmen in der Land- und Forstwirt-
schaft getragen. Als Beispiel sei hier die Wiedervernässung von Mooren genannt. Denn 
intakte Moore speichern Kohlenstoffdioxid. Aber auch ein verbesserter Zustand der 
Wälder in Schleswig-Holstein unterstützt die Kohlenstoffbindung aus der Atmosphäre 
oder die Humusanreicherung im Boden. Seit Beginn der Förderperiode wurden rund 
22,6 Millionen Euro (rund 93,8 Prozent des zur Verfügung stehenden Budgets) einge-
setzt.  

Der ELER-Fonds 



 

 

Über die weitere jährliche Umsetzung des Landesprogramms ländlicher Raum Schles-
wig-Holstein, von dem in den ländlichen Gebieten Schleswig-Holsteins rund 2,8 Millio-
nen Einwohnerinnen und Einwohner profitieren, wird jährlich im Rahmen dieser Bürger-
information berichtet.  
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auf einen Blick 
 

 

www.eler.schleswig-holstein.de 
 

Informieren Sie sich detailliert über folgende Themen: 

• Förderung Hand in Hand – EU und Land 
• Ziele der Europäischen Union 
• Ziele des Landes Schleswig-Holstein 
• Landesprogramm ländlicher Raum 2014 bis 2022 
• Förderwegweiser 
• Erklärung der Zahlstelle EGFL/ELER zur Erfüllung 

der Informationspflicht gemäß Artikel 13 der 
Datenschutz-Grundverordnung 

• Erklärung der Verwaltungsbehörde ELER zur 
Erfüllung der Informationspflicht gemäß Artikel 13 der  
Datenschutz-Grundverordnung 

• Informationen über Publizitätspflichten 
• Begleitausschuss 
• Rechtsgrundlagen 
• Veröffentlichungen 
• Veranstaltungen 
• Medieninformationen 
• Gleichstellung und Nichtdiskriminierung im ländlichen Raum 
• So vielfältig ist der ländliche Raum 

 

 

 

Weitere Informationen über die Politik der Europäischen Kommission für den ländlichen 
Raum finden Sie im Internet unter  

http://ec.europa.eu/agriculture/rural-development-2014-2020_de 

Wissenswertes



 

 

 


